Freitag den 15. 8 1799. 


Verordnung 


der k. k. bevollmächtigten weſigaliziſchen 3 

tigen Feldzuge die wiederholte Erfah⸗ 
rung gemacht zu haben, doß er bel 
gleichen Streitkraͤften es mit der Bra⸗ 


Einrichtungshofkommiſſion. € 
Errichtung einer bolletirenden Aufſe⸗ 
hersſtazion zu Szwidri. g 


achdem zufolge Hofentſchlieſſung 
vom 2ten April dieſes Jahis zu Szwi⸗ 
dri ſiedleer Kreiſes eine bollettrende 
Aufſichtsſtazion errichtet nahe iſt, 
und dieſe auch ſchon am 22fen Auguſt 
zu wirken angefaugen hat ; ‚fo wird 
ſolches zur allgemeinen Wiſſenſchaft bir 
mit bekannt gemacht. i 
Krakau den 11. Oktober 1799, . 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. römiſch. k. k. apo⸗ 
ſtoliſchen ? 
Hofkommiſſarius. ‚Im 
Franz Freiherr Wilſon Wald⸗ 
gon von Eaftbueng, 


E= 


Rajeflät bevollmächtigter 5 


e 
Der Feind ſcheint in dem gegen woͤr⸗ 


vour und der Tapferkeit der k. k. und 


der ruſſiſch⸗ kaiſerlichen Truppen nicht 


aufnehmen koͤnne, und daß er ſich in 
die Lage der Uibermacht ſetzen muͤſſe, 


um allenfalls noch 2198 Vortheile zu 
erringen. 


Aus allen Zeitungsblättern iſt Nine R 
daß der Feind, theils um den Verluſt 
ſeiner vielen Niederlagen zu erſetzen „ 
theils, um noch am Ende des Felde 


iugs mit verſtaͤrkten Streitkraͤften zu 


erſcheinen, eine gezwungene Rekruten⸗ 

aushebung von 200000 Mann veran⸗ 

ſtaltet hat, die aber freilich, wie eben 
die⸗ 


ten konnte: 


/ 


3 
N Jachrichte verſichern, eon 
ch 


genueſiſchen und die ſchwe lzeriſchen Ges 
birge bothen ihm die Vortheile zu ſol⸗ 
chen Stellungen dar, in welchen er die 
inner Landes ausgebrochenen doch im⸗ 


mer betraͤchtlichen Verſtaͤrkungen erwar⸗ 
und durch dieſes Mittel 
gelang es ihm letzthin, mit einer ent⸗ 
ſchiedenen Uibermacht die ruſſiſch⸗kat⸗ 
ſerliche Armee in der Schweiz, und 
das k. k. nunmehr unter dem F. M. 
L. Petraſch ſtehende Korps, aus ihren 


in der Schweiz inne gehabten Stellun⸗ 
gen zurück zu druͤcken. 8 

Eben dieſes Mittels bediente ſich der 
Feind nach einem Berichte des Genera⸗ 
len der Kavallerie von Melas vom 26. 
des abgewichenen Monats gegen den 
bei Boſco geſtandenen F. M. L. Karai⸗ 
czay, indem er mit einer Starke von. 
12000 Mann in zwei Kolonnen, wo⸗ 


von jede einzeln der Truppenzahl des 


F. M. L. überlegen war, über Paſtu⸗ 
rano und Capriata anruͤckte, und noch 
eine dritte Kolonne uͤber Pozzolo For⸗ 
migaro vorſchickte. 


Unerachtet dieſer unberhältnimaͤſt⸗ 


gen Stärke, ſchlugen ſich unſere braven 
Truppen mit bewundernswuͤrdiger Stand⸗ 
baf tigkeit, warfen den weit uͤberlegenen 
Feind mehrmal zuruck, machten über 
800 Mann, worugter ein General, 
mehrere Staabs⸗ und Oberoffiziers bee 
findlich find, zu Gefangenen, und'erober« 
ten eine Fahne; auch hatte der Feind 
einen ſtarken Verluſt an Todten und 


Verwundeten, der auf unferer Seite 


ir beim Wollen des fran;spfchen 
Direktoriums geblieben ſeyn mag; die 


i vorſehen konnte, 


8 . 
FE einem an der Zahl ſo ungleichen 
Gefechte eben nicht d ſeyn 


kann. a 
Da der F. M. 9. Karalezay wohl 
daß ber Feind ſeine 


Uiberlegenheit an Truppen benuͤtzen, 


und durch wiederholte Angriffe die un⸗ 


ſerigen zu ermuͤden ſuchen würde, faßte 
er den Entſchluß, über die Bormida 


zu gehen, und hinter dieſem Fluß eine 


vortheilhafte Stellung zu nehmen. 
Zu gleicher Zeit beorderte der Gene⸗ 


ral der Kavallerie von Melas einige Ba⸗ 


taillonen Infanterie, und etwas Kavalle⸗ 


rie zur Verſſaͤrkung des beſagten F. M. L. 
und der F. Z. M. Kray wurde beſtimmt, 
uͤber dasſolchergeſtalt verſtaͤrkte Korps, das 


Kommando zu uͤbernehmen, ſofort das⸗ 


jenige vorzukehren, was nach Umſtaͤn⸗ 


den nothwendig ſeyn mag, um jedem 
weiteren Vordringen des Feindes Schran⸗ 
ken zu ſetzen. 


Bei der gegen den General der Ka⸗ 


vallerie von Melas ſtehenden Haupt⸗ 


macht des Feindes wurden um die naͤm⸗ 


liche Zeit verſchiedene Bewegungen ge⸗ 
gen Vigo und Lezegno wahrgenommen, 
wodurch der für unſere Stellung aller⸗ 


dings wichtige Platz Mondovi von der 


Gebirgsſeite eingeſchloſſen ward. Der 
fein liche Diviſtonsgeneral Lemoin ver⸗ 
urſachte den Kommandanten dieſes Pas 


‚Bed, den deutſchmeiſteriſchen Oberſten 


Beipen, durch eine ihm zugeſchickte 


Aufforderung in Verlegenheit zu ſetzen, 


bekam abet von dieſem eine Antwort, 


wie er ſie bon einem k. k. appear. i 
| = . . batte. 15 


8 um 


ende m Tate, or der Beneral 1 


die feindliche Berennungslinie bei Vigo 


de von biefer Operazion werden erwar⸗ 


ſigen Magistrat ein ſehr verbindliches 


Lindau vom 25. Oktober. 

Die vereinigte Armee des Feldmar⸗ 4 
ſchalls Suwarow und des Generals | 
Nimskoy Korſakow ſteht noch groͤßten x? 
und Lezegno im Ruͤcken zu nehmen, theils in unferer Nachbarſchaft, Nur 
wahrend der Oberſte Bripen mit 4 Ba⸗ eine maͤſſige Anzahl Regimenter hat ſich 
taillonen einen Ausfall aus der Feſtung uͤber Bregenz gegen Rheineck; gezogen. 
zu machen angewieſen ward. Die, ruſſiſche Generalität befindet ſich 

Die Unternehmung gelang vollkom⸗ auch noch hier. Die Lebensmittel in 
men, und der Feind ward gensthigt, der Stadt und in der ganzen Gegend 
ſich auf allen Punkten eiligſt zurück zu f werden täglich feltener und theurer. 
ziehen, ſomit feine Abſicht auf Mon. Mainz vom 29. Oktober. 
dovi aufzugeben; die naͤheren umſtaͤn⸗ Der General Leedurbe hat das Ober⸗ 
kommando der Rheinarmee unter der 
Bedingung uͤbernommen, daß ſolche 
Jwenigſtens auf 30 bis 38000 Mann 
vermehrt werden ſoll. Von der moſſe⸗ 
naſchen Armee wird eine ganze Divi⸗ 
ſion zu ihm ſtoſſen. Auch ſind ſchoñ 
aus Holland die Truppen auf dem Nice 
wege, welche General Muller vor 4 sch 
Wochen an den General Brune abge⸗ N 
ben mußte. In Koblenz und Trier 
find Quartiere für dieſe Truppen an? 
geſagt. Bei der Rheinarmee ſtehen nun 7 
die beſten Kaoallerieregimenter, welche i 
der General d Hautpoult kommandirt; 
derſelbe, der vom General Jourdan im ES 
| Stübjahr angeklagt wurde. „ 

Der General Lecourbe hat die in nn 
Mannheim ausgehobenen Geiſſeln „ 
der frei gelaſſen. Die Gegend der Ne⸗ 

ckarau bei Mannheim wird wieder ver⸗ En 
Admiral Nelſon hat zu Neapel eini⸗ ſchanzt und in den Stand hergeſtellt, Se 
ge tauſend Mann Truppen zu einer ge- wie fie vor dem 18ten e „„ 
heimen Expedizion einſchiffen laſſen Er Pr a a 
elöf . heißt 16, werde w alt ftiner | et, 


K 88 = 4 


der Kavallerie von Melas den Generalen 
Grafen Auerſperg mit 6 Bataillonen, 
und 2 Eskadronen, mit dem Auftrag, 


tet. 


‚Alm vom 26. Oktober. eh 
Feldmarſchall Suwarow hat an hier 


Schreiben ergehen laſſen, worin er 
ſagt, daß er in Oberſchwaben die Win⸗ 
terquartiere beziehen werde, und daß 
er auf die Unterſtüͤtzung der Stadt Ulm 
rechne. „Sein Hauptquartier fell nach 
Riedlingen kommen, und die Kantoni⸗ 
rungsquartiere ſollen ſich laͤngs des 
rechten Ufers der Donau bis ans linke 
Ufer der Iller ausdehnen. Man ſoricht 
auch, daß die Schweiz von den krieg⸗ 
führenden. Mächten als neutral, ſoll er⸗ 

flaͤrt werden, und daß an einem al: 

gemeinen Waffen a ſt an d gearbeitet 
werde. 5 
Italien vom 20 Oktober. 


* 


. Seinkfart vom x: Seo. 


s Es waren der Generaladjutant Gau⸗ 
thier und der General Roget/ welche 
am 26. in der Abenddaͤmmerung mit 


300 Mann franzoͤſiſcher Kavallerie vor 
den Thoren erſchienen und in die Stadt 
hinein dringen wollten. Wie ihnen die 
Zugbruͤcke vor den Augen aufgezogen 
wurde, ſchickten fie ein Schreiben vom 
Obergeueral Lecourbe aus Mannheim, 
worin 600000 Liores, 6800 paar 
Schuhe und 2000 Ellen Tuch als eine 


Anleihe fuͤr die Republik von der Stadt 
Es wurde gleich eine 
auſſerordentliche Nathsſitzung gehalten, 8 


begehrt wurden. 


und darin beſchloſſen, in einer ſchrift⸗ 


lichen Antwort dem Obergeneral das 


Unvermoͤgen ber Stadt und bie mit dem 
franzoͤſiſchen Goubpernement beſtehende 
Neutralität vorzustellen, jadem man 


noch vor 6 Wochen dem General Bar | 
raguey d' Hillers die letzten Kräfte des 


Stadtaͤrariums gewidmet hatte. “Areei 
Senatoren überbrachten den franz ‚ht fen 
Generals dieſes Schreiben; dieſe erklaͤr⸗ 


ten, 20 Geiſſeln auszuheben, 
putirten machten ihnen in dem Gaſthoſe, 


den. Dieſe hatten auch andern Tags 


den gewüͤnſchten Erfolg, indem bis zur 
Einlangung weiterer Befehle vom Ober. i 
general die franzsſiſchen Truppen fi ſich 
geſtern von Hoͤchſt weiter hin nach Mainz 
Die beiden Offi⸗ 


zurückgezogen haben. z 
jters verlieſſen die Stadt mit vieler 
Zufriedenheit, und wuͤnſchten nur, 
daß an den General en Chef eine Der | 


e 


I Ringe, Stoffe, Shawls ze. 
ten, daß ſie noͤthigenfalls Ordre haͤt⸗ 
Die Des 


8 5 en deset werden sche Man 


hofft auch aus dem Hauptquartler Ju 
vernehmen, daß die Nequifiztom ganz 
erlaſſen wird. Vor dem Thore von 
Sachſenhauſen ſtehen bier I 8 
von Szeklerhuſſaren. ö 

Hanau vom 29. Oktober. 

Bei Philippsburg kommt es täglich 
zu Gefechten an den Auſſen werken der 
Feſtung. Am 2. hatten die Franzo⸗ 
fen dreimal die Fleſchen von Phllipps⸗ 
burg geſtuͤrmt / waren aber immer zu⸗ 
5 „getrieben worden, 

Paris vom 25. Oktober. 

Am 12. iſt unweit Air ein Wagen, 
der Gepaͤcke Buonaparte's und feines 
Gefolges enthielt, von 22 bewaffneten 
Naͤubern angefallen und beraubt wor⸗ 
den. Zwei Soldaten, bie den Wagen 
begleiteten, wurden entwaffnet. Eg 


befanden ſich auf demſelben 8200 Fran⸗ 


ken baar, 4 Kaſferolen, 4 dutzend Tel, 
ler, 48 Couverks ꝛc., alles von Silber; 
ferner prächtige tuͤrkiſche Waffen koſtbark 
Auch ſol⸗ 
len den Räubern mehrere andere Sel⸗ 


tenheiten und wichtige Papiere in die 
1 Hände gefallen ſeyn. 
zum weiſſen Schwan, wo fie abgetre⸗ ; 
ten waren, die dringendſten Vorſtellun⸗ A 


Noch ward ein 
zweiter Wagen geplündert, der andern 
Reisenden Som Gefolge Bub naparte's 
zugehöete, id worauf ſich 8000 Frans 


ken, viel Vetus) Edelſteine be. be⸗ 


fanden. 

Ein gehe Calais hatte hier Ah 
kuͤndigt, daß er die Kunſt, zu fliegen, 
erfunden habe. Dieſer Tage machte er 
bier den Verſuch. Er lleß ſich von 
einem 80 Fuß hoben Balkon berab, 
fiel aber, flart zu fliegen, platt zur 


Erde, fan indeß mit er Na⸗ 


ſe und eingeſchlagenen Zaͤhnen davon. 
Poris vom 22. Oktober. 

In iner Proklamazion, welche die 

Centraladminiſtrazion des Var Departe⸗ 

ments erlaſſen hat, find noch folgende 


naͤhere Umſtände über die Abreiſe Buo⸗ 


naparte's aus Mgypten und über ſeine 
Fer am 24. Auguſt von Abuktr abſe⸗ 


Ankunft in Frankreich enthalten: 


„Als Bonaparte ſich entſchloſſen hat⸗ 
naparte ein verſiegeltes Packet an den 


ruck zu kehren, vertraute er feinen deg- General Kleber, welches erſt 24. Stun⸗ i 


te, aus Aegypten nach Frankreich zu⸗ 


fallſigen Entſchluß bloß ſeinem Buſen⸗ 
freunde, dem General Berthier. Er 
befahl dem Vizeadmiral Gantheaume, 
die Fregatten la Muron und la Catriere, 


das Advisfhiff la Revanche und die 
Zartane I Independance auszuruſten, 


ſagte demſelben aber nichts von feinem 
eigentlichen Vorhaben. Die Aus fuͤh⸗ 


rung deſſelben war erſt zu der Zeit feſt⸗ 


geſetzt, wenn der Beſitz von, Ober⸗ und 


Riederaͤgypten geſichert und fir den 


Sold der Armee auf ein Jahr lang ge⸗ 
ſorgt wäre. Nachdem Buonaparte dies 
ee Hatte 5 ae er an alle u 


2 


a 
ter feindliche Schiffe geſehen zu h en⸗ 


der Ordre, es nicht Be als an dem und 


bem Tage und zu der und der Stunde, 5 
parte fand dies fein Geburtsland 11074 


an dem und dem Platze am Meere zu 
eroͤffnen. 


Tag. Alle, die das erwähnte Billet 


erhalten hatten, begaben ſich an den 


beſtimmten Ber oͤffneten das Billet 


und fanden die Ordre, unberzuͤglich zu 


Schiffe zu gehen. Sie verlohren hier⸗ 
zu keinen Augenblc ; hieſſen ihre R 


zuruͤck. 


meutlicher 


Der 5. Fruktidor (22. Au⸗ 
guſt) war der zur Abreiſe beſtimmte 


de am ufer und manche bet eſflten 
Als Sie am Bord der Schiffe 
angekommen waren, geſchah ein na⸗ 
Aufiuf der Anweſenden. i 
Man erkannte unter ihnen zwei Frem⸗ 

de, die wieder ans Land geſetzt wur⸗ 
den. Man lichtete die Anker; wegen 
widriger Winde aber konnten die 5 


geln. Bei der Abrefſe binterlteß B. 


den nach ſeiner Abreiſe eroͤffnet werden 
ſollte. Dies Packet enthielt die Lrnen⸗ 


nung Klebers zum Kommandanten der 
ganzen Armee in Aegypten 8570 


der Abweſenheit Buonaparke er 
effe 


die Auſtellung des Generals 


zum Kommandanten in Ober⸗ . 
Mit Buonaparte waren unter andern 
auch noch der Brigadechef Beſſtere, 
Kommandant der Wegweiſer, der Buͤr⸗ 
ger Arnaud, viele Offiziers, verſchiede⸗ . 
ne Mammeluken „ einige Araber ze, 
eingeſchifft worden. Bei der Abfahrk 
von Abufie erblickten die Reiſenden bloß 


eine feindliche Fregatte, und fe kame 


am 1. Oktober, ohne bis dahin wei⸗ 
zu Maccio auf Korfifa an. Buo na⸗ 


von Partheien getheilt, bie er sicher : 
vereinigte. Von Korſika fegelte et nach 
Frankreich. General Basnce geht mi 
2 Kruͤcken, und General Murat hal 
in Aegypten eine ſtarke Wunde an 1 
fe erhalten.“ ar 


= se, fi ind, 


5 Tondon vom 15. Sober. i 
(Beſchluß.) 2 


85 aus unſerer jetzigen Lage ſich 
vieles ergiebt, woruͤber Sie nähere Nach⸗ 
richt und ſolche beſondere Umſtaͤnde zu 


wiſſen verlangen moͤchten, welche nicht 


in den Umfang eines Briefes gebracht 
werden koͤnnen, fo habe ich meinen Se⸗ 
kretaͤr, den Oberſten Brownrigg, mit 
dieſer Oepeſhe abgeſchickt, welcher im 
Stande iſt, alles die Armeen Betref⸗ 
fende hinlaͤnglich zu erklaͤren. Ich ſchlieſ⸗ 


‚fe. ein Verzeichniß der Getoͤdteten, Vers 
wundeten und Vermißten der koͤnigli⸗ 
then und ruſſiſchen Truppen am 6. die⸗ 
ſes bei, und ich beklage herzlich, daß 


der Verluſt fo ernſthaft iſt, und daß 


fe. viele brave und ſchaͤtzbare Männer 
Friedrich.“ 


gan der Verluſt der Alliirten an Tod⸗ 
gen, Verwundeten und Vermißten aus 
1532 Engländern, mit Einſchluß von 
35 Offiziers, und aus 593. Ruſſen, 
mit Einſchluß von 24 Offiziers, auſſer 


325 brittiſchen und 50 ruſſiſchen Pfer⸗ 
den, zuſammen alſo 2125 Mann und 
land überall für uns erklären wuͤrden z 
dies war aber nicht in dem gewuͤnſch⸗ 
ten 
ten 


am Pferde. In der Akzion am 6 
verlohten wir an Todten, Verwunde⸗ 
ten und Vermißten 1439 Mon mit 
Einſchluß von 59 Offiziers. 
ſin derlohren am 6., nach dem Ver⸗ 


jeichniffe des Generalmajors von Eſſen, 
383 Mann an Todten und Gefangenen, 
und 757 Nuſſen wurden verwundet. 
Der Vexluſt in beiden Akzionen beſtand 
mithin in allem aus 468 1 Mann und 


In den Akzion am 2. 


2 


212 Pferden. 


8 


4000 Mann verlohren. 


Ich bin der Ihrige. b 


ren. 
Miniſterialblaͤtter) dieſe Expedizion, aufs 
ſer der Wegnahme der hollaͤndiſchen Flot⸗ 


Die Ruf⸗ 


hat der Feind, auffer 7 Kanonen, 55 i 
In der Akzion 
am 6%, wo der feindliche Verluſt ſehr 
groß war, machten wir Fo0 Gefangene. 
In der letzten Akzion ward auch der 
Generalmajor achten am Schenkel 
verwundet. Der Herzog lobt ſehe das 
Betragen des Generals Abererombie. 

Nachdem obige Nachrichten uͤber die 
Lage unſerer Armee in Holland vom 
Pork eingegangen waren, wurde ſo⸗ 
gleich eine geheime de 


jogs, Oberſt Penpndigg = Fei 

Das Reſultat war, unfere Armee aus 
Holland ſo ſchleunig als moͤglich zuruͤck 
zu ziehen. Gedachter Oberſt reiſete dem⸗ 
nach in voriger Nacht wieder zu dem 
Herzog von Pork, und Kapitän Has 


+milton zu dem Admiral Mitchell, bei⸗ 
In der Akzion am 2. in Holland be⸗ 


de mit der Inſtrukzion ab, unfere Trup⸗ 
pen wieder nach England zurück zu fuͤh⸗ 
‚So if alſo (ſagen die hieſigen 


te, als fehlgeſchlagen anzuſehen. Man 


hatte gehofft, daß ſich nach Erſcheinung 


unſerer Armee die Einwohner in Hol⸗ 


a, der Fall. Indeſſen erhiel⸗ 
d Franzosen taͤglich Verſtaͤrkung 
und der Herlog von Vork fand es fir 
dienlich, die Armee hinker den Zyper⸗ 
kanal zuruck zu ziehen. Seit dem 2. 
Oktober waren die Strapazen der allüirs, 
ten Armee über alle Beſchreibung gewe⸗ 
ſen. Der Herzog von Pork war faſt 
N der ganzen Zeit nicht aus ſei⸗ 
x Ur 


. 


ner we gekommen „und 
hatte keine Muffe, eine ordentliche 
Mahlzeit einzunehmen. Die Vorpoſten⸗ 
gefechte dauerten fort, und am 10. 
war unſere ganze Armee unter den Waf⸗ 
fen, da ſie einen feindlichen Angriff 
erwartete. Dazu kam Mangel an vie⸗ 
len 
Jahrs zeit a > Terrains ꝛc. 


Das Kollegium der Aerzte in Phila⸗ 
delphia hat am 22. Auguſt erklaͤrt, 
daß ſich das anſteckende gelbe Fieder 
wieder zeige, wie in den Jahren 93, 

97 und 15 In einem einzigen Tage 
waren 11 erwachſene Perſonen und 8 
Kiader daran geſtorben. Auch in Neu⸗ 
Pork ſind unter 72 Todten 26 an die⸗ 
ſem Fieber geſtorben. 

Briefe von Oſtindien melden, daß 
nun bald der Angriff auf Manilla vor 


ſich gehen wird, welcher ehemals wegen 
der drohenden Stellung des Tippo aufs 


gegeben ward. Auf den Manillen ſol⸗ 
len ſich zuſammen 18000 Mann feind⸗ 
licher Truppen, aber unermeßliche Schaͤ⸗ 
- ge befinden. 

London vom 22. Oktober. 


a 
Leider hat man nunmehr die Beſtaͤt⸗ 


tigung der traurigen Nachricht, daß 
die Fregatte Lutine, von 32 Kanonen, 
Kapitän Skynner, welche 600000 Tha? 


ler (140000 Pfund Sterling, nach an⸗ 


dern 300900 Pfund Sterling) baares 


Geld von hier nach Hamburg führen 


ſollte, an der Sandbank der Vlieinſel 


8 | 


bei Holland in der Nacht auf den 9. 
dieſes in einem heftigen Sturme ge⸗ 
ſcheitert, und mit allen Paſſagiers, 


Beduͤrfniſſen, die Unguͤnſtigkeit der 


worunker fi ber Sohn eines Fefe 


beruͤhmten Handelshauſes befindet, un⸗ 
tergegangen iſt. Nur zwei von ihnen 
wurden am Morgen aufgefiſcht, wo⸗ 
von der eine bald hernach aus Krafk⸗ 
loſigkeit ſtarb; der Uibrigbleibende war 
Herr Schabrack, ein Notarius Publis 
kus. Die Admiralität hat diefe Nach⸗ 
richt vom Vizeadmiral Mitchell durch 
das Schiff l'Eſpiegle erhalten, auch 
durch den Kutter Fox. Die Lutine, 
welche am 9. des Morgens von Par⸗ 


mouth abgeſegelt war, konnte in der 


Nacht weder Beiſtand von dem Schiffe 


Arrow, das ſich in ihrer Geſellſchaft 
befand, noch von den Ufern erhalten, 


wo verſchiedene Boͤte zum Retten bereit 


lagen. 


Als der Tag anbrach, ſah 
man ſich vergebens nach ihr um; fie 
war zertruͤmmert worden. Einige hie⸗ 


ſige Blätter geben den Verluſt alles 0 


deſſen, was auf der Lutine verlohren 


gegangen, auf eine halbe Million Pfund 


an, wovon 200000 Pfund aſſekurirt 
waren; die heutige Miniſterialzeitung 
The Times verſichert aber, daß Inach 
der Angabe des Müͤnzbeamten nur fuͤk 
600000 Thaler eingeſchifft geweſen. 
Sir Sidney Smith hat aus Sprien 
ein praͤchtiges arabiſches Pferd an den 
Admiralitätspräfidenten, Grafen Spen⸗ 
cer, zum Geſchenk geſchickt. Die Steig⸗ 
buͤgel des Pferdes und der Viß des 
Zaumes ſind von gediegenem Golde. 
Die heutige Hofzeitung enthaͤlt Be⸗ 
richte des Vizeadmirals Mitchell vom 
18. bieſes, worin gemeldet wird, daß 
der bekannte Kapitaͤn Winthrop in der 
Nacht auf den 8, bei Delfszyl 8 hol⸗ 
Der : Eos 


- 


landiſche Kriegsſchaluppe dyn von 12 


Kanonen und einen Schooner von 8 
Kanonen und 40 Mann durch Enkern 


ohne Verluſt eines Mannes genommen 


hat. Auch waren noch am 7ten 4 hol 


laͤndiſche Kanonenboͤte in der Sidfee 


genommen worden. 


Die Kauffahrteiflotten von i Liſſabon 


und Portugall find gluͤcklich in unſern 
Halen angekommen. 


dieſe Flotten eskortirte, iſt bei Chiche⸗ 


ſter auf den Strand gerathen: man 
hofft es aber wieder abzubringen. Die 
kranzsſt ſche Korvette, 
18 Kanonen und 55 Mann, von l'O⸗ 
rient mit Depeſchen nach Cayenne be⸗ 
Nimmt, welche aber uͤber Bord gewor⸗ 


l Arethuſe bon 


fen wurden, iſt von unſerm Schiff Er: 
zellent genommen worden. 
Ein Anderes vom 25. Oktober. 


Zwei reiche ſpaniſche Gallionen ſind 
in Plymouth aufgebracht worden. Die 


erſte iſt die Fregatte El Thetis, von 
42 Kanonen und 390 Matroſen, von 


der Havannah nach Ferrol mit einer 


Ladung von 1 J Million ſpaniſchen 
Tollars, Zucker, Kaffee, Cacao, Haͤu⸗ 
gen und fo weiter, welche unfere Fre⸗ 
gatte Ethalion unweit Ferrol nach einem 


Burgen" Gefechte wegnahm. Die andere 


it die Fregatte Santa Brigada, von 


42 Kanonen und 320 Matroſen, wel⸗⸗ 
che auſſer dem Schatze von 2 bis 3 
Millionen Dollars auch noch eine reiche 
Ladung von Cochenille, Elfenbein, Zus; 
tler u. ſ. w. hatte. Sie mußte ihre 
Plagge grade zu der Zeit ſtreichen, als 
fs in Ferrol einlaufen wollte, weil ſie 
wit unsern Fregatten Triton, Najade 


Das Linienſchiff 
Impergnable von 98 Kanonen, welches 


und Alkmene, jede von 32 Kanonen, 


mouth gebracht. Auſſer daß die Ero⸗ 
berer dadurch auf einmal ihr Glück ge⸗ 
macht haben, kommt nun noch eine Mil⸗ 
lion baares Geld mehr fuͤr das Publi⸗ 
kum in Umlauf. Auf der genommenen 
ſpaniſchen Fregatte Santa Brigada be⸗ 
fanden ſich unter andern auſſer dem 
baaren Gelde 500 Säcke Cochenille, 
welche allein 150000 Pfund Sterling 
an Werth geſchaͤtzt werden. Gedachte 


feindliche Fregatte ward ſo nahe an der, 


ſpaniſchen Kuͤſte genommen, daß unfere, 
Fregatte Triton auf den Strand gekieth, 


aber glücklich wieder abkam. 4 Spa⸗ 


niſche Fregatten waren im Geſicht, als 
die Brigade genommen wurde. Seit 
der Zeit von Sir Franeis Drake ſind 
keine ſo reiche Priſen zu, Plymouth auf⸗ 
gebracht worden. Die Fregatte El The⸗ 
tis ward am 16. ungefähr IO Sees, | 
meilen von Ferrol ohne Verluſt eines 
brittiſchen Matroſen, nach einer vier⸗ 
zehnſtuͤndigen Jacht, und die Brigada 
am 17. genommen. El Thetis iſt erſt 
4 Jahr alt und hatte 10 Verwundete, 
und die Brigada 12 Todte und 25 Ver⸗ 
wundete. Nach den hieſigen Blattern 
duͤrfte jeder Kapitän. der engliſchen Fre⸗ 


gatten ee Pfund Priſengelder er⸗ 


halten. 

Kapitän Cunningham hat am Bord 
der Fregatte Clyde die franzoͤſiſche Flot⸗ 
te zu Breſt rekognosfürt und 48 Linien⸗ 
ſchiffe und 16 Fregatten ſegelfertig ge⸗ 
funden. Man hatte in den noͤrdlichen 
franzoͤſiſchen Häfen: a z Br 
gen wollen, Ei en 


umringt war, und iſt ſchon nach Ply⸗ 


ne 


Intelligenz 
ertiſſemente. 
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* Ber ‚ RE) Es - 
Won dem k. k. Krakauer Lanbrechte in 
Weſtgalizien wird durch gegenwäͤrtiges 
Edikt allſenen, denen daran gelegen, 
anmit bekannt gemacht: es ſey von dem 
Gerichte in die Eröffnung eines Konkur⸗ 
ſes über das geſammte in Weſtgalizten, 


Grsod — itzt aber in den Konskier Krei⸗ 
5 befindliche beweg⸗ und unbewegliche 
Vermögen des Johann Slaski gewilliget 
Daher wird Jedermann, der 
Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn! 
glaubet, anmit erinnert, bis 1. Februar 
1800 die Anmeldung feiner Forderung 
in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider 
den Herrn Advokat Billewiez als befiell: | 
ten Vertreter der Maſſe alſo gewiſſer 
einzureichen, und in dieſer nicht uur 
die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in die⸗ 
ſe, oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweiſen, als im widri⸗ 
gen nach Verflieſſung des erſtheſtimm⸗ 
ten Tages niemand mehr angehöret wer⸗ 
den, und jene, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 

icht des geſammten im hieſigen 

findlichen Vermögens des eingangs” 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein 
zigenthuͤmliches Gut von der Maſſe zu 
ſordern haͤtten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemelket wäre, alſo 
daß derlei Glänbiger vielmehr, wenn 


worden. 
an erſtgedachten 


vorhin in dem Palatinate Krakauer und $ 


fie etwann in die Maſſe ſchuldi, 


N ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld wage de 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen an ſonſt zu ſlatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wurden. Da nun im 9. Haupt⸗ 
ſtuͤck 96. §. der allgemeinen buͤrgerlichen 
Gerichtsordnung die Wahl eines Maffe- 


re 


92. 


0 


= 


verwalters, und Kreditorenausſchu 
vorgeſchrieben iſt: lausſchuß 


0 werden daher 
Glaͤubiger am 5. Februar a fi 5 
um 9 Uhr bei dieſem k. k. Landrechte zu 
erſcheinen mit der Erinnerung vorgeru⸗ 
fen, daß an eben dieſem Tage der einſt⸗ 
weilig in Perſon des Herrn Guszkows⸗ 
ki aufgeſtellte Maſſaverwalter entweder 
zu beſtättigen, oder ein anderer zu er⸗ 
wählen ſey, und eben fo der Kredito⸗ 
renausſchuß „der jedoch dem 93. f. und 


94, $. der allgemeinen buͤrgerlichen Ge⸗ 
richtsordnung gemäß nur aus Glaͤubi⸗ 


gern dieſer nämlichen Maſſe zu ernennen 


iſt, wo auch zugleich die Maßregeln ber 


ſtimmt werden, wie die Guͤter dieſer Maſſa 
zu verwalten, esche Gewalt der 215 
ditorenausſchuß in Ruͤckſicht der Ver⸗ 


waltung haben, und wie lang der Maſ⸗ 


ſeverwalter diefelben führen ſoll. 

Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem öbbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen , als int widrigen 


Fall nach dem 95. F. der allhieſtgen buͤr⸗ 


gerlichen Gerichtsordnung auf ihre Ge⸗ 


Hande fahr ein Maffeverwalter, und Kredſto⸗ 


renausſchuß von dem hierortigen Ge⸗ 
richte beſtimmt Wendet = or 
nach ſich alſo jedermann zu achten, und 
für Schaden zu hüten hat. Denn fo 
verordnen es die für die k. k. Erblaͤnder 


beſtehenden Geſetze. 


g 


Krakau den 30. Oktober 1799. 
Joſeyhus Nikorowiez⸗ 
Hlechowski. => 

Johann Mo rak 


5 Rund⸗ 
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Kundmachung. Latein Unterricht geben lu be, Nebſt 
3 8 dieſen ſpricht und ſchreibt Obgenannter 


Nachdem das Lubliner ſiädtiſche Bei. auch pohlniſch und mährigch. i 
ckenmauthge fall vom 1. Jäner 5 At: Wem es nun gefällig wäre, ſich feiner 
fangend neuerdings durch Verſteigexung | Dieuſte bedienen zu wollen, fo iſt ſel⸗ 
an den Meiſtbietenden in Pacht hindan⸗ 4 ber in dem hierortigen Zeitungskomtoir 
gegeben werden ſoll, ſo wird ſolches hie⸗ in erfragen. 


durch kund gemacht. 1 5 


Das Prætium fisci, oder der erſte Ankündigung. 
‚Ausrofungspreis iſt 484 fl. ehn. 35 kr. 
die Verſteigerung ſelbſt aber wird den 
20. November J. J. in der Magiſtra⸗ 
malkanzlei abgehalten werden. 


Von Seiten des k. k. Sandomirer 
| Kreisamtes wird kundgemacht, daß die 
Pachtzeit des ſogenannten Skurowe oder 
Fleiſchkonſumpzionsaufſchlaggefaͤlles in 
k. k. Kreisamt, Lublin am 19 | Ei > u en e init 
. b . ' 2 (4 7 1 * u 
See 1796: Wan Ende Dezember 1799 ſich endiget, und 
Nopyember d. J. in der Sandomirer 
Kreiskanzlei um 9 Uhr Vormittags vor⸗ 
ö . und ſelbes wieder auf ein 
2 Jah aan I ae legten 
Mich „Perfter Kreiskommiſſär. ] Dezember 1800 verpachtet, dann zum 
f Munich en f erſten Ausrufspreis der diesjährige Pacht⸗ 


In Erkrankung des Herrn 


die Verſteigerung dieſes Gefaͤlls am 20. 
Kreishauptmanns. 


„Schinidt, Kreisſekretar. ſchilling mit 1911 fl. angenommen wer- 
= 15 CC 
i 5 ar Zu welcher Verſteigerung daher die 


— . — pachtluſtige mit dem Beiſatze vorgela⸗ 

Se 3 Aden werden, daß ſelbe die biesfälligen 

f \ Pachtbedingniſſe, welche in dem dies⸗ 

Kundmachung jährigen Kontrakte ausgedruͤckt ſind, noch 

* „ vor der Verſteigerung hierorts einſehen 

Ignaz Strondala, bei einer k. k. Nor g Können, und ſich mit einer annehmbaren 

malhauptſchule geprüfter Hauslehrer, | Kauzion und dem Rengelde, welches 

der bereits ſich ſchon in Schleſien mit den einvierteljähtigen Pachtſchilling be⸗ 

dieſem Fache beſchaͤftiget hat, wuͤnſcht | tragen ſolle, bei der Verſteigerung ein⸗ 

auch hier Kindern in deutſchen Schoͤn⸗ zufinden hatten. 
und Diktandoſchreiben, Rechnen und | Sandomir am 31. Oktober 1799, 


8 


Robruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


